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„Wir haben den 
Plastik-Pakt geschlossen“
Kerstin Mommsen ist Redaktionsleiterin des Südkuriers und versucht, mit ihrer Familie Müll 
zu reduzieren. Im Interview erklärt sie, wie so ein Selbstversuch gelingt.

Frau Mommsen, Sie haben zuletzt eine 
ansehnliche TV-Karriere hingelegt: „Hart 
aber fair“, „SWR Landesschau“, Ihr Sohn 
war bei der Kindersendung „Logo!“. Alles 
wegen Ihres Selbstversuchs, Plastikmüll 
zu reduzieren. 
Ja, das stimmt. Aber das zeigt eben auch, 
wie sehr das Thema bewegt.

Und das schon sehr lange. Denn viele 
Redaktionen und vor allem deren 
Jugendseiten haben sich schon am 
Plastikfasten probiert – mal für einen 
Tag, mal für eine Woche. Ist das Ihrer 
Meinung nach ein Dauerthema? 
Momentan ist das Thema hochaktuell. Die 
Politik fängt langsam an, sich dafür zu inte-
ressieren. Die Berge an Plastikmüll werden 
ja immer größer. Ich würde jeder Redaktion 
raten, einen solchen Selbstversuch zu ma-
chen. Vor allem ist das Thema sehr leser-
nah. Mein Mann hat gesagt: Der Trick dabei 

ist, dass sich jeder etwas aussuchen kann. 
Jeder kann schauen, wo er mit dem Plastik-
verzicht in seinem ganz persönlichen Alltag 
anfangen kann. 

Wie haben Sie denn angefangen? 
Mein achtjähriger Sohn Paul hat uns Anfang 
des Jahres darauf gebracht. Beim Abendes-
sen hat er von einer Sendung über Plastikmüll 
im Meer erzählt. Da hat er uns gefragt, ob wir 
nicht drauf verzichten wollen. Also haben wir 
den Plastik-Pakt geschlossen.

Der besagt ...
... dass wir versuchen, unsere Zahl der Gelben 

Säcke zu reduzieren. Am Anfang waren es 
sechs, und jetzt ist es noch einer im Monat. 

Wann kam für Sie der Entschluss, 
darüber in der Zeitung zu berichten?
Das Landratsamt Bodenseekreis hat uns im 
Januar eine Pressemitteilung geschickt. Es 
hat nach Familien gesucht, die drei Monate 
auf Plastik verzichten wollen. Ich habe einen 
kleinen Beisteller dazu geschrieben und darin 
erklärt, dass wir auf Plastik verzichten, und 
kurz zusammengefasst, wie es uns damit 
geht. Dann haben wir innerhalb der Redaktion 
und mit Chefredakteur Stefan Lutz die Idee ei-
ner Serie für den Mantel entwickelt. Wir haben 
uns zehn Teile überlegt, die immer samstags 
erscheinen sollten, und gleich vorgeplant.

Welche Idee steckte dahinter?
Ich wollte zeigen, wie eine ganz normale Fa-
milie, die wenig Zeit hat, auf Plastik verzichten 
kann. Ich wollte auch die Probleme aufzeigen. 

Paul ist acht Jahre alt und hatte 

die Idee, den Plastikmüll zu 

reduzieren. Seine Mama Kerstin 

Mommsen machte sofort mit. 
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„ Ich wollte zeigen, wie 
eine ganz normale 
Familie auf Plastik 
verzichten kann.
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Die da wären?
„Wie klappt es beim Obst- und Ge-
müsekauf?“ „Wie viel Plastik ist in 
Kosmetik?“ Oder: „Wie kauft man 
plastikfrei Fleisch und Wurst?“ – Das 
alles sollte so lesernah wie möglich 
sein, ich wollte, dass jeder nach-
schauen und es nachmachen kann. 
Für jeden Artikel habe ich noch pas-
sende Infos und Zahlen recherchiert. 

Wie sollten Redakteure bei der 
Planung ihres Selbstversuchs vor-
gehen?
Bei länger angelegten Selbstversuchen ist es 
sinnvoll, erst mal anzufangen und zu schauen, 
was man erlebt und worüber man berichtet. 
Man überfordert die Leser schnell, wenn man 
über jedes Problem im Detail schreibt. Es ist 
besser, gleich Lösungen zu präsentieren. Für 
die Fotos habe ich mich zweimal mit einem 
Fotografen getroffen, um für alle Artikel mög-
lichst viele unterschiedliche Bilder zu haben. 

Sie haben darüber auf Südkurier.de auch 
gebloggt. 
Ja, gerade dieses Instrument ist wunderbar 
dafür geeignet, um Elemente, die nicht in die 
Artikel passen, unterzubekommen: Links, 
App-Empfehlungen, Bilder, Erfahrungen. 

Das klingt ziemlich zeitraubend.
Das ist es. Vor allem wenn man zwei Kinder 
und einen Haushalt hat und eine Lokalredakti-
on leitet. Dort muss ich ja noch andere Arbeit 
erledigen. Es ist ein Fulltime-Job, der nicht 
abends endet. Denn kleine Erlebnisse oder 
Bilder poste ich auch am Wochenende und 
am Abend im Blog. Da gehen Beruf und Frei-
zeit ineinander über. 

Ein Redakteur, der seinen Selbstversuch 
gut darstellen will, sollte also nicht nur 
Ehrgeiz und Ausdauer mitbringen, 
sondern auch für die Sache brennen?
Ja. Wer einen Selbstversuch angeht, muss ihn 
auch richtig durchziehen. Er muss mit Herz 
und Seele dabei sein. Nur dann bleibt man 
authentisch. 

Ihren TV-Auftritten nach zu urteilen, lohnt 
sich das offenbar.
Nicht nur deshalb. Jeden Tag bekomme ich 
zwei oder drei Zuschriften von Menschen, die 
sich für die Tipps bedanken oder von ihren Er-
fahrungen erzählen. Wir bekommen irrsinnige 
Resonanz. Die schönste war: Kürzlich hat mir 
eine Frau selbst gemachtes Deo und selbst 
gemachte Handcreme geschickt. Frei von Mi-
kroplastik. Und online werten die Kollegen in 
der Redaktion die Artikel aus, die hinter un-
serer Bezahlschranke stehen. Sie werden gut 
gelesen – auch bei der Augsburger Allgemei-
nen, die wie der Südkurier zur Mediengruppe 
Pressedruck gehört. So haben wir insgesamt 
etwa eine Million Leser erreicht.

Und wie geht es nach der Serie im Mantel 
weiter?
Ich wurde zu Diskussionsrunden und Stamm-
tischen im Verbreitungsgebiet eingeladen. Da 
werde ich über Plastik reden. Außerdem hat-
ten wir das Thema gerade in der Konferenz. 
Lokal wollen wir es auch aufgreifen. 

Und privat?
Da geht es natürlich weiter wie bisher: mit so 
wenig Plastik wie möglich. 

INTERVIEW: KATHARINA DODEL

Kerstin Mommsen

ist Leiterin der Lokalredaktion 
Friedrichshafen des Südkuriers. 

Telefon 07541 – 70 70 57 41
E-Mail kerstin.mommsen@
suedkurier.de 
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LINKS
Diese Links fand Kerstin Mommsen 

bei ihrer Recherche hilfreich:

 

www.nabu.de
www.greenpeace.de
www.umweltbundesamt.de
www.wwf.de

Hier geht’s zum Blog:

www.bit.ly/suedkurier-blog

CHECKLISTE
Selbstversuch eine Zeit lang 

machen, erst dann mit der 

Berichterstattung beginnen.

Authentisch sowohl über Erfolge 

als auch Niederlagen berichten. 

Konzept und Gliederung 

ausarbeiten.

Regional bleiben und beispiels-

weise anstatt über den 

überregionalen verpackungsfreien 

Laden über den Milchautomaten 

um die Ecke berichten.
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